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Beschreibung: 
 
Das Forschungsprojekt soll zu einem besseren Verständnis der AKR-Prüfmethoden führen und 
Antworten zu folgenden Fragen finden:  
Sind die derzeit genutzten Prüfverfahren für die Beurteilung der Alkaliunempfindlichkeit von 
Gesteinskörnungen innerhalb einer WS-Grundprüfung geeignet oder müssen einzelne Prüfpa-
rameter modifiziert werden?  
Welchen Einfluss üben die im Sinne einer Beschleunigung der Schadreaktion erhöhten Lö-
sungskonzentrationen und Temperaturen aus?  
Wird der Schadmechanismus durch die gewählten Parameter lediglich beschleunigt oder wird 
der Mechanismus der Schädigung grundlegend verändert?  
Welche anderen nicht AKR-bedingten Mechanismen führen während der Prüfung ggf. eben-
falls zu Dehnungserscheinungen?  
Wie lassen sich die teilweise stark unterschiedlichen Dehnungsergebnisse von Gesteinskör-
nungen gleichen petrographischen Typs erklären?  
Welche Rolle spielt der Sand für die Schädigung? 
Die durch das Forschungsvorhaben gewonnenen Erkenntnisse sollen bei der zukünftigen Be-
wertung der Alkaliunempfindlichkeit von Gesteinskörnungen berücksichtigt werden und in 
geltende Regelwerke eingehen. Es soll gewährleistet werden, dass das bislang erreichte 
Sicherheitsniveau nicht verlassen wird ohne dabei jedoch brauchbare, lokal verfügbare Ge-
steinskörnungen auszuschließen. 
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